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nochmal3 von Kriegslärın wiederhallte, als dafelbft am 5. März 1849 Damjanich und

Veesey die Brigade des faiferlichen Generals Karger angriffen und zeriprengten. Nur

Trümmerrefte find von der Feftung noch zu jehen. Szolnof ift der Sit vieler Staats>,

Comitats- und Gemeindeämter, e8 befißt Druckereien, Zeitungen, volfswirthichaftliche und

Eulturinftitute und Vereine, e3 betreibt einen ausgedehnten Handel mit Holz, Weizen und

Nindvieh; eine feiner Hauptmerfwürdigfeiten ift aber die in den Jahren 1887 und 1888,

in einem Zeitraum von fünfzehn Monaten erbaute eiferne Theißbrücke, welche die frühere,

aus Holz conftruirte Eifenbahnbrücke erjegt und mit ihrem doppelten Geleije den Eijen-
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bahnverfehr gewaltig fürdert. Diefe 400 Meter lange prachtvolle Eifenconftruction, welche

eine Million Gulden foftete, ift Schon aus dem Grunde bejonders bemerfenswerth, weil fie

in Ungarn die erfte größere Eijenbahnbrüde ift, welche ganz unter ungarifcher Leitung

durch einen einheimischen Unternehmer durchwegs aus einheimischen Material erbaut

worden. Szolnof hat übrigens noch eine andere Brücke, aber nur in Holzconftruction, welche

die Landftraßen der beiden Theißufer mit einander verbindet.

Die Stadt ift im erfreulichjten Aufichwunge begriffen und ihre Bevötferung, welche

fich mit Landwirthichaft, Viehzucht und Filcherei befaßt, weilt auch eine anfehnliche Menge

von Kaufleuten und ewerbetreibenden auf. Szolnof ift ferner der Geburtsort eines

würdigen Kämpen der ungarischen Literatur, des Dichters und Philologen Franz Berjeghi,
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